Kampagnenplanungstreffen GENug WTO, Göttingen 17.04.2004

Anwesende: Markus Steigenberger (Berlin), Hanni Gramann (Hannover), Marieke Kodweiß (Marburg), Lutz Weischer (Berlin), Alfons Rudolf (Hannover), Georg Nagele (Hannover), Volker Matthias (Göttingen), Cornelia Reetz (Verden, Protokoll)

TOP 1: Updates

Cornelia gibt ein kurzes inhaltliches Update. Im Anschluss werden die bisherigen Kampagnen-Aktivitäten vorgestellt. An Material gibt es bisher Flyer, Aufkleber, Aktionspostkarten, Reader und Webseite. Die Aktionstour mit der Gentomate (Febr/ Mrz) war ein voller Erfolg – sowohl von Beteiligung als auch von Presseresonanz.

TOP 2: Überprüfung der Kampagnenziele

Wir diskutieren Schwerpunkte und „Charakter“ der Kampagne. Zusammenfassend lassen sich die folgenden Punkte identifizieren:

Ziele: 

· Information; Öffentlichkeit

· Mitmachangebote

Zielgruppe: 

· breite Öffentlichkeit/ VerbraucherInnen

· WTO

· EU (?)/ dt. Parlamentarier (?)

Themen:

· WTO

· Gentechnik

· Entwicklungspolitische Fragen

· Konzerne (?)

Wir sind uns einig, dass wir nicht nur Aufklärungs- und Öffentlichkeitsarbeit machen wollen, sondern dass wir auch Aktionsangebote anbieten wollen. Die Leute sollen sich nicht nur aufregen, sondern auch die Möglichkeit bekommen etwas zu tun.

TOP 3: Kommende Ereignisse

Siehe Tabelle (Anhang 2) für kommende Termine und Events

TOP 4: Ressourcen, Kapazitäten und Finanzen

Die bisherigen Geldmittel sind aufgebraucht. Das liegt vor allem daran, dass die Materialien weggingen wie warme Semmeln und ständig nachgedruckt werden mussten. Die Tour war durch den Mietwagen außerdem teuerer als ursprünglich gedacht. ( Die Fundraisinggruppe (Lutz und Markus) soll sich um neue Geldmittel bemühen.

Die Materialien müssten dringend nachgedruckt werden. Flyer gibt es noch etwa 4000 Stück (erst mal ok), Aufkleber nur noch rund 50 Stück und Aktionspostkarten sind vergriffen. ( Wenn Finanzen geklärt sind, kümmert sich Lutz und Markus um Nachdruck. Aktionspostkarten sollen erst einmal nicht nachgedruckt werden, sondern mittelfristig erneuert werden. 

TOP 5: Aktivitäten

Ideensammlung:

Internet:

· Homepage-Umgestaltung

· Aktionstipps für lokale Gruppen auf Homepage

· inhaltliche Überarbeitung Homepage; Ziel: Verständlichkeit

· Hintergrundbilder, Bildschirmschoner und Webbanner

· Wochenbotschaft im Internet (wöchentlich wechselnde Info)

Inhaltliches/ Materialien:

· Fakten-Sammlung Gentechnik („Die 10 wichtigsten Argumente“)

· Fact-Sheets (z.B. mit praktischen Beispielen)

· neue Postkarten

· Aufkleber wie GATS-Kampa

· Flyer mit entwicklungspolitischem Bezug

· Materialien nachdrucken

· Entwurf für Beipackzettel

· Buttons

· Folien zum Thema erstellen

Aktionstipps:

· Fragebogen an EU-Parlamentarier (Akion auf Initiative des Seattle-to-Brussels-Networks, in Deutschland durchgeführt durch die Attac AG Welthandel und WTO)

· Private E-Mail Verteiler aufbauen

· Einkaufsführer mit WTO-Beilage verschenken

· Labelaktion im Supermarkt

· Restaurant Nachfrageroutine

· Straßenmalaktion

· Infostände

· WTO-Poly

Aktionen:

· Massen- oder Abseilaktion

· Workshops anbieten

· 2. Tomaten-Tour

· BAYERaktion

· Independence Day-Aktion

· Kino-Spot zum Streitfall

· Leserbriefketten

· Aktion für Unterschriftenübergabe (?)

· Computerspiel zum Thema

Information:

· Kampa-Vorstellung bei allen geeigneten Veranstaltungen

· Workshops anbieten

· Infos an alle BUND-Gruppen

TOP 6: Aktionen

Vorstellung zweier schon vorhandener Aktionsideen:

a) BAYER Aktion

Am 30.4. ist die Jahreshauptversammlung von BAYER, wo etwa 7000 Aktionäre erwartet werden. FOE Europe, die CBD, die BUNDjugend NRW, der BUND NRW und Attac Köln wollen Aktionen machen: Wortbeiträge, kritisches Auftreten, draußen aufblasbarer Mais und Banner, Flyer an Aktionäre verteilen, eventuell kleinere Aktionen drinnen.

Was wir machen könnten: Pressearbeit, öffentlichkeitswirksame Aktion

( Kontakt zu Aktivisten soll hergestellt werden; Marieke spricht den Koordinator (BUND Düsseldorf) an, wie eine Beteiligung der Kampagne aussehen könnte (z.B. durch gemeinsame Pressemitteilung)

( Arbeitsgruppe: Marieke, Lutz, Cornelia : Sollen Konzept ausarbeiten, was wir überhaupt bieten können, eventuell Aktion in Absprache mit CBG u.a. ausarbeiten.

b) Independence Day Aktion

Am 4. Juli ist der US-amerikanische Nationalfeiertag („Independence Day“). Es gibt die Idee, an diesem Tag eine Aktion zu machen und unsere Unabhängigkeit von der Gentechnik/ WTO zu erklären. In Anlehnung an die „Boston Tea Party“ könnten wir eine „Berlin Tomato Party“ o.ä. veranstalten. Ob und wie diese Aktion weiter verfolgt wird, konnten wir im Rahmen des Treffens nicht mehr diskutieren. Wir überlassen eine mögliche weitere Vorbereitung dem AK Internationales des BUND (trifft sich am 13. Juni in Berlin/Hannover (?), Kontakt: markus.steigenberger@bund.net). 

TOP 7: Organisatorisches

Zur Kampagnenstruktur: Aktive sind auf der genstreitfall-orga Liste (wer auf diese Liste will: Eintragen unter http://listi.jpberlin.de/mailman/listinfo/gen-streitfall-orga). Bisher gab es ein Koordinationsteam bestehend aus Daniel Mittler und Cornelia. Daniel wurde durch Markus ersetzt, außerdem hat sich Marieke bereit erklärt, mitzumachen. Also besteht das Koordinationsteam jetzt aus Markus, Marieke und Cornelia, ist aber offen für weitere MitstreiterInnen.

Nächstes Treffen: Samstag, 3. Juli
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